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Religiöse Bildung Erwachsener

als gesellschaftliche Aufgabe

Von der Deutschen Evangelischen Arbeitsgemeinschaft
für Erwachsenenbildung e.V. (DEAE), Karlsruhe

ReUgiöse Bildung Erwachsener ist

ein Bestandteil aUgemeiner, individu-
eUer und persönlicher Bildung. Sie be¬
darf der Reflexion und Begründung so¬

wohl im Rahmen der Erwachsenenbil¬

dung in evangeUscher Trägerschaft als

auch innerhalb der GeseUschaft.

i. Religiöse Bildung Erwachsener:

Charakterisierung, Ziele, Grundsätze

Religiöse Bildung Erwachsener setzt

sich mit der Bearbeitung grundlegender
Lebens- und Sinnfragen im Horizont

reUgiöser Traditionen auseinander. Sie

ist grundsätzlich offen für alle Interes¬

sierten unabhängig von konfessionel¬
len Bindungen.

Sie geht aus von der Lebenswelt, von
den Fragen, den Bedürfnissen und den

Deutungsmustern der Menschen und

Zeitgenossen. Sie bemüht sich um eine

Verschränkung reUgiöser und nichtreU-

giöser Deutungsmuster.
Auch für die religiöse Bildung Er¬

wachsener gut Hartmut von Hentigs
Grundsatz: „Die Menschen stärken,
die Sachen klären."

ReUgiöse Büdung Erwachsener trägt
bei zur reUgiösen Orientierung und

stärkt reUgiöse Urteilsfähigkeit. Dem
fragenden Menschen begegnet sie mit

Angeboten, die im Evangelium von

Glaube, Liebe und Hoffnung wurzeln.

2. ReUgiöse Bildung und religiöse
Landschaft der Gegenwart

Religiöse Büdung Erwachsener setzt

sich mit Religion, Religionen, ReUgio-
sität und Religionslosigkeit auseinan¬

der und weist hin auf religiöse Dimen¬
sionen in den alltägUchen Lebenszu¬

sammenhängen (civü reUgion).
Religiöse Bildung reagiert auf reUgiö¬

se Suchbewegungen in der GeseUschaft
und innerhalb der Kirche. Sie themati¬

siert die Auswirkungen von Individua-

Usmus und Pluralisierung auf ReUgion
und ReUgiosität. Sie geht ein auf die

unterschiedlichen Müieus und die Plu¬

ralisierung von Deutungsangeboten,
bietet Orientierungshilfen und ermög¬
licht Verständigungsprozesse.
ReUgiöse Bildung befähigt Menschen

zum aufgeschlossenen, offenen und

auch selbstbewußten Dialog zwischen

den Kulturen und ReUgionen.
Religiöse Bildung Erwachsener hat

insbesondere zum Ziel, die jüdisch¬
christliche Überlieferung, ihre Inhalte

und Werte in der GeseUschaft zu ver¬

gegenwärtigen und Zugänge dazu zu

eröffnen. Sie vermittelt das Lebens¬

dienliche der Tradition und des Evan¬

geliums und deren kritisches Potential.

ReUgiöse Bildung ermöglicht einerseits

religiöse Verwurzelung und Beheima¬

tung, andererseits Emanzipation von

repressiven Tendenzen, die ReUgion
auch in sich tragen kann.

3. Religiöse Büdung und

Traditionsbrüche

Religiöse Bildung Erwachsener ist

durch den Abbruch christlicher Tradi¬

tionen und eine Krise der Tradierung
herausgefordert.
An die Stelle von „Traditionslei¬

tung" tritt „Bildungsleistung" (Volker
Drehsen): Die Erschließung der Inten¬

tionen christlichen Glaubens im Hori-
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zont des modernen Bewußtseins bedarf

der Vermittlung durch Büdung. Ihr Ziel

ist eine reflexive religiöse Haltung, die

Differenz und Pluralität aushält, ohne

in Fundamentalismus zu verfallen oder

in Beüebigkeit abzugleiten.

4. Religiöse Bildung als Teü

lebenslangen Lernens

Religiöse Büdung im Erwachsenen¬

alter ist nötig und möglich, weü die re¬

Ugiöse PrimärsoziaUsation in Famüie

und Nachbarschaft nicht mehr selbst¬

verständlich ist und biographische An¬

lässe es nahelegen.
Aufgabe religiöser Bildung ist es, re¬

Ugiöse Phänomene, Fragen und Erfah¬

rungen aussprechbar zu machen, also

eine religiöse Gesprächskultur zu

schaffen.

Religiöse Büdung Erwachsener ver¬

mittelt Zugänge zu spiritueUen Erfah¬

rungen und deren Reflexion.

ReUgiöse Büdung Erwachsener ist

um die Förderung von Gemeinschafts¬

fähigkeit und religiöser Urteüsfähig-
keit bemüht. Sie trägt bei zum konzüi-

aren Prozeß für Frieden, Gerechtigkeit
und Bewahrung der Schöpfung.

Religiöse Büdung Erwachsener arbei¬

tet partizipativ. Sie ist auf ergebnisoffe¬
ne Vergewisserung und kritische Ur-

teüsbüdung ausgerichtet.
ReUgiöse Büdung Erwachsener arbei¬

tet mit den professioneUen Standards

und Methoden der allgemeinen Er¬

wachsenenbildung. Angesichts der gei¬
stigen Situation geht es um Entschleu-

nigung, um Verbindung von und Ver¬

ständigung über Deutungsmuster und

um Persönlichkeitsbüdung. Dabei wer¬

den religiöse, poUtische, ökumenische,
ökologische und geschlechtsspezifi¬
sche Betrachtungsweisen in Beziehung
zueinander gesetzt.

ReUgiöse Bildimg Erwachsener ver¬

langt das Zusammenwirken von theo¬

logischer, pädagogischer und sozialwis-

senschaftUcher Kompetenz und die

gleichberechtigte Kooperation der ent¬

sprechenden Mitarbeiterinnen und

Mitarbeiter der EvangeUschen Erwach¬

senenbildung. Dabei werden Nicht-

theologinnen und Nichttheologen aus¬

drücklich ermutigt, eigene Fragen und

Vorstellung zu Glauben und Tradition

zur Sprache zu bringen und zu ent¬

wickeln.

5. Religiöse Büdung
und moderne GeseUschaft

ReUgiöse Büdung hat ihre geseU-
schaftliche Bedeutung darin, daß sie

zur rechten Zeit auf Fragen der Gegen¬
wart reagiert, sprachfähig macht, Pro¬

bleme und Positionen benennen hilft.

Religiöse Büdung klärt auf über die

Voraussetzungen, aus denen heraus

die moderne Gesellschaft lebt, über

die sie aber nicht verfügen kann. Sie

bildet einen Sinn aus für das „Nicht-
Religiöse der ReUgion" (RudoU Eng-
lert) und erfaßt so die politischen und

ökonomischen Folgen von gelebter
Religiosität.

Sie eröffnet Zugänge zur „Wahrneh¬
mung des Nicht-Technischen in der

Technik, des Nicht-Ökonomischen der

Ökonomie, des Nicht-PoUtischen der

PoUtik" (Hans Joachim Höhn).
Religiöse Bildung Erwachsener un¬

terstützt nicht nur Orientierung und

subjektive Widerstandskraft, sie ermu¬

tigt auch zur Distanzierung von soge¬
nannten Sachzwängen, falschen Alter¬

nativen und scheinbaren gesellschaftli¬
chen Plausibilitäten. Sie hält Visionen

offen, hüft das Gegebene zu transzen-

dieren und Sinn zu erschließen.

ReUgiöse Bildung ist der Parteilich¬

keit im Sinne des Evangeliums ver¬

pflichtet. Sie teilt die ,Option für die

Armen' und vertritt in der Gesellschaft

die Interessen derer, die zu VerUerern

werden.

6. Religiöse Büdung Erwachsener

und Evangelische Kirche

Religiöse Bildung ist im pluralen
Weiterbüdungssystem eine genuine
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Aufgabe der evangeUschen Erwachse-

nenbüdung.
Religiöse Büdung Erwachsener steUt

eine Form der Kommunikation der Kir¬

che in und mit ihrer Umwelt dar. Sie

trägt bei zur ÖffentUchkeit des Evange¬
liums, zur ÖffentUchkeit von Gottes

Geboten, bibUschen Prinzipien, theolo¬

gischen Deutungsmustern und kirchli¬

chen Positionen.

Die Evangelische Kirche versteht

sich als Lern- und Interpretationsge¬
meinschaft. Deshalb hat Büdung und

spezieU religiöse Büdung in ihr einen

zentralen Platz.

ReUgiöse Büdung erfordert Mitarbei¬

terinnen und Mitarbeiter, die auch und

gerade in ihrer reUgiösen Kompetenz
qualifiziert sind. Deshalb muß die er-

forderUche Aus-, Fort- und Weiterbil¬

dung von der Kirche gesichert werden.

Theologischer Ausschuß der DEAE,

Petra Herre, Schillerstraße 58, 76135
Karlsruhe.
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